
4» 

STATISTISCHES 

B U NDESAMT 

WIESBADEN 

FACHSERIE A 

BEVÖLKERUNG 
UND KULTUR 

Reihe 7 

Gesundheitswesen 

I. Neuerkrankungen an meldepflichtigen 

Krankheiten 

1. 9. bis 7. 9.1968 

Bestellnummer : 200710 - 680136 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH, STUTTGART UND MAINZ 



Inhalt 

v ' Seite 

t 

Vorbemerkung .... 3 

1. Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 
(Grundzahlen) ...... 4 

2. Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 
(auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr) .. 6 

3.' Todesfälle an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 

(Grundzahlen) ........... 6 

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 

Zeichenerklärung 

• nichts vorhanden 

. *• keine Angaben möglich, da 
weniger als 50 beobachtete Fälle 

Erschienen im September 1968 

Nachdruck - auch auszugsweise -nur mit Quellenangabe gestattet. 

Preis: DM -,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliede¬ 
rung werden in den' "'Statistischen Berichten" der’ Statistischen Landes- 

- ämter mit der Kennziffer A'IV 4 "Veröffentlicht. 

- 2 - 



Vorbemerkung 

Nach dem Bundesseuchengesetz vom 18.7.1961, in Kraft seit dem 1.1.1962, 
müssen Erkrankungs- und Sterbefäll© an bestimmten übertragbaren Krank¬ 
heiten, die den zur Meldung verpflichteten Personen (in der Regel dem 
Arzt) bekannt werden, dem für den Aufenthaltsort des Betroffenen zustän¬ 
digen Gesundheitsamt unverzüglich, spätestens innerhalb 24 Stunden nach 
erlangter Kenntnis, gemeldet werden. Durch die Meldepflicht soll eine 
rasche Einleitung von Schutz- und Abwehrmaßnahmen für den einzelnen 
oder die Gesamtheit durch die zuständige Behörde ermöglicht werden. 

Der Meldeweg geht über die Gesundheitsämter, Medizinalabteilungeh der 
Bezirksbehörden und die obersten Gesundheitsbehörden der Länder an die 
Statistischen Landesämter, die eine Zusammenstellung an das Statisti¬ 
sche Bundesamt weiterleiten, das den vorliegenden Wochenbericht zusam¬ 
menfaßt. 

Es handelt sich um vorläufige Ergebnisse, bei deren Beurteilung zu be¬ 
achten ist, daß die Wochenmeldungen über die Neuerkrankungen wegen 
Schwierigkeiten der Erfassung wie der Diagnosenstellung nur mit Ein¬ 
schränkungen als den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend angesehen 
werden können. Es ergeben sich somit Häufigkeitsziffern, denen zwar 
nicht alle tatsächlich vorkommenden Erkrankungsfälle zugrundeliegen, 
die jedoch den epidemiologischen Verlauf deutlich erkennen lassen* Auch 
s£i ausdrücklich darauf hihgewiesen, daß - wie die Todesursachenstati¬ 
stik zeigt - die vorgeschriebene Meldung der Todesfälle an übertragba¬ 
ren Krankheiten nicht immer erfolgt. 

Ziffern werden nur errechnet,, wenn mindestens 50 Erkrankungsfälle vor¬ 
liegen. Für weniger als 50 Fälle besitzen die Ziffern infolge zu großer 
Zufallsschwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert. 

Wochenmeldungen über Neuerkrankungen an Tuberkulose werden nicht er¬ 
stattet.- Für nachstehende Krankheiten sind in der Berichtswoche keine 
Neuerkrankungen gemeldet worden: 
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1. Neuerkrankunqen an meldepflichtioen 
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(rankheiten in der 36. Woche (1.9. - 7.9-1968) 
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2, Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ja Bundesgebiet 

(Auf 100 000 Einwohner und 1 Jahr) 

Jahr 

Woche 

Enteritis 

infectiosa 
Ruhr 

Salmo¬ 

nellose 

übrige 

Formen 

Bakte¬ 

rielle 

Ruhr 

Typhus 

abdomi¬ 

nalis 

Schar¬ 

lach 

Übertragbare 

Hirnhaut¬ 

entzündung Hepatitis 

infectiosa 
übrige 

Formen 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

36. Woche 

1968 

36. Woche 

35* Woche 

34. Woche 

8.9 0,6 3,3 
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3, Todesfälle an meldepflichtiqen übertragbaren Krankheiten in der 36, Woche (1.9. - 7-9.1968)*) 
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*) Aufgeführt sind nur Krankheiten mit hierzu gemeldeten Fällen. 


